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Beiträge zur Insektenfauna der DDR:
Coleopter a-Pyrochroidae

(mit einer Bestim m ungstabelle fü r die Larven von B. KLAUSNITZER)1

S u m m a r y  The revision of the fam ily Pyrochroidae in the GDR is given w ith pertinen t infor­
m ations on te biology of the th ree species and generally annotations for the d istribution of the 
species in the GDR. A table of all the discoveries, arranged in  tu rn  of districts, a key for the la r­
vae by KLAUSNITZER and a bibliography conclused the revision.

R é s u m é  On présente l ’étude su r la Pyrochroidae quant à la  faune des insectes de la  RDA. 
On y donne des inform ations su r les m oeurs des trois espèces et quelques rem arques généraux 
concernant leu r distribution  dans la RDA. On a ajouté un tab leau  qui contient des inform ations 
d ’anim aux trouvés e t les d istricts l’espectifs, un index de la  litté ra tu re  ainsi qu’un tableau pour 
la déterm ination de larves élaboré p a r KLAUSNITZER.

Die Fam ilie Pyrochroidae (Feuerkäfer) ist mit 
etw a 150 A rten w eltw eit verbreitet. Aufgrund 
ih rer relativen Größe und auffallenden F är­
bung w erden die drei m itteleuropäischen Arten, 
die sämtlich auch in der DDR Vorkommen, wohl 
nie übersehen und sind, w ie reichliche M eldun­
gen bestätigen, entsprechend ih rer un ter­
schiedlichen H äufigkeit, wohl in allen Sam m ­
lungen vertreten.

Fossile Funde von V ertretern  der Fam ilie P y­
rochroidae sind aus dem baltischen Bernstein 
bekannt geworden (ABDULLAH 1964).

1. Katalog

Pyrochroidae (Pyrochroides LATREILLE, 1807, 
Gen. Ins. p. 141)

Subfam. Pyrochroinae (BLAIR, 1920) Ent. 
mon. Mag. (3) 1920, p. 131

Pyrochroa (GEOFFR., 1762) MÜLL., 1764/ 
FABR., 1775 Syst. ent. Gen. typ. coccinea 
LINNAEUS

coccinea LINNAEUS, 1761 Fauna 
Suec. ed II
(rubra DEG., 1775 Ins. V)
(purpurata  SCHRANK, 1781 Enum. 
Ins. nc MÜLL.)
serraticornis SCOP., 1763 Ent. Carniol.

(33. Beitrag zur K enntnis der m itteleuropäischen  
Čoleopterenlarven)

{satrapa SCHRANK, 1781 Enum. Ins.) 
(rubens SCHALL., 1783 Abhandl. 
Hall. Ges. I)
(purpurata  MÜLL., 1788 Zool. Dan. 
Prodr.)
(ruberrima  FOURCR., 1785 Ent. Pac.) 
(rutilans VOET., 1806 Cat. II) 

Schizotus NEWM., 1838 Ent. mon. Mag. V. 
1838: 374

(Pyrochroella RTTR., 1911 F. G. III: 
385)
Gen. typ. cervicalis NEWM. (Nord­
am erika)
pectinicornis LINNAEUS, 1758 Syst. 
Nat. ed. X
(rubra De GEER, 1775 Mem. V 
(Pyrochroa))

2. Lebensweise
2.1. L a r v e n

Die Larven aller drei A rten findet m an — m eist 
viel häufiger als die Imagines — un ter Borke 
vorwiegend verschiedener Laubhölzer. Einzelne 
Funde sind jedoch auch unter Fichten- und K ie­
fernborke nachgewiesen, besonders bei Schizo­
tus pectinicornis. Die D auer des L arvensta­
diums w ird m it m indestens 2 Jahren  ange­
geben. Dieser Angabe muß die Bem erkung zu­
gefügt werden, daß die Entw icklungsdauer auf 
jeden Fall von den äußeren Lebensum ständen 
der Larven abhängig ist. Hierzu gehören be-
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sonders K lim a und Nahrungsangebot. Spezielle 
Untersuchungen zu diesem  Problem  (z. B. L a­
boruntersuchungen) sind m ir nicht bekannt ge­
worden, doch zeigen eigene Freilandbeobach­
tungen in den Jah ren  1988/1989, daß bei P. 
coccinea un ter günstigen Bedingungen eine e in ­
jährige Entw icklung möglich ist. Zweifelsfrei 
erst im F rü h jah r 1988 (Mitte Mai) m it Eiern 
belegte Stam m stücke (Eiche und Pappel) en t­
hielten im F rü h jah r fast gleichgroße, erw ach­
sene Larven, die bei K ontrollen den ganzen 
W inter über aktiv  w aren. Ab Ende April fan ­
den sich die ersten Puppen, erste geschlüpfte 
K äfer M itte Mai. Larven sind danach nicht 
m ehr vorhanden gewesen, allerdings w urde e r ­
neut Eiablage beobachtet. Leider w urden die 
Stamm stücke inzwischen abgefahren.

Allgemein findet m an jedoch Larven verschie­
dener Stadien, oft sogar unter der gleichen 
Borke. In m einem  M agdeburger Sam m elge­
biet, in dem P. coccinea und P. serraticornis 
fast gleich häufig sind, fand ich Larven beider 
Arten vergesellschaftet, im Südthüringer Raum 
(Bedheim Kr. H ildburghausen, Bez. Suhl) fand 
ich P. cocci?iea-Larven m it solchen von Sch. 
pectinicornis oft dicht beieinander unter der 
gleichen Rinde (Eichen, Linden, Birken).
Ü ber die N ahrung der Larven w erden un te r­
schiedliche Angaben gemacht. F rüher galten sie 
als ausschließlich karnivor, doch sind auch B e­
obachtungen über phytophage Lebensweise be­
kannt geworden. Alle Angaben beziehen sich 
gewöhnlich n u r auf die allgem ein häufigste 
A rt P. coccinea. Die L arven dieser A rt werden 
tatsächlich meist un ter feuchter, m ehr oder 
w eniger s ta rk  verm ulm ter Rinde gefunden, oft 
ohne erkennbare tierische N ahrung. Bei Zuch­
ten, die besonders vom letzten Larvenstadium  
an nicht schwierig sind, w ird rein tierische 
N ahrung, wie z. B. Fliegenm aden, M ehlwürm er, 
selbst kleine F leischfasern angenommen. Doch 
kom m t es gerade h ier im m er w ieder zu K ann i­
balismus. In Freilandbeobachtungen konnte idi 
feststellen, daß bei genügender Feuchtigkeit 
un ter stä rker verm ulm ter Rinde im m er w ieder 
Larven unterschiedlicher Größe dicht beiein­
ander lebten, ohne Anzeichen von K annibalis­
mus zu zeigen. Dies änderte sich jedoch schlag­
artig, w enn die Rinde auszutrocknen begann: 
in kurzer Zeit w aren n u r noch wenige große 
Larven vorhanden, räum lich oft m ehr als einen 
M eter voneinander getrennt. Leider gelang 
diese Beobachtung b isher nur bei reinem  P. 
coccinea-Besatz. P. serraticornis-Larven des 
ersten Stadium s — und nur diese — beobachtete

ich allerdings un ter loser, ziemlich trockener 
Rinde stets zusam m en m it anderen kleinen 
Larven etc. Diese P. serraticornis-Larven  sind 
äußerst lebhaft und suchen beim Aufdecken 
der Rinde schnell in Holzrissen oder un te r v er­
bleibender Rinde Schutz.
Über die Zucht von P. coccinea, hauptsächlich 
aus dem letzten Larvenstadium , ist mehrfach 
berichtet worden. In der Zeit vom Spätherbst 
bis zum zeitigen F rüh jah r eingetragene, e r ­
wachsene Larven m indestens beider Pyrochroa- 
A rten lassen sich problemlos m it tierischer 
N ahrung weiterzüchten, w enn m an ihnen diese 
reichlich gibt und ausreichend P latz bietet. Be­
sonders letzteres ist nötig zur Verm eidung des 
K annibalism us. W ill m an diesen ganz verm ei­
den, kann m an die Larven auch einzeln in 
M arm eladengläsern halten. Über die Zucht von 
Sch. pectinicornis und auch ex ovo Zuchten ist 
m ir bisher nichts bekannt geworden.

2.2. P u p p e n
Die P uppenruhe dauert, je nach W itterung, 
etw a 10—14 Tage. Die Puppen aller drei A rten 
sind sehr beweglich. Bei Beunruhigung verm ö­
gen sie sich schnell um sich selbst zu drehen 
und schlagen oft regelmäßig um sich. Freige­
legte Puppen verlassen so die aus einer ein­
fachen Höhlung bestehende Puppenw iege und 
können sich im  Baummulm, aber auch auf lok- 
kerem  Boden in Sicherheit bringen („eingra­
ben“) und kommen dort auch zur Entwicklung. 
Etwa 3—4 Tage vor dem Schlüpfen beginnt 
schon die Ausfärbung, so daß beim  Schlüpfen 
die K äfer bereits hell-braunrot gefärbt sind. 
Nach ungefähr zwei Tagen ist der K äfer voll 
ausgehärtet und ausgefärbt und verläßt dann 
bei warm em , sonnigem W etter die P uppen­
wiege.
Nur von Sch. pectinicornis fand idi frisch ge­
schlüpfte Käfer, die ähnlich der Puppe hell 
gelblich braun gefärbt waren. Die völlige A us­
färbung erfolgte erst nach 3—4 Tagen.

2.3. I m a g i n e s
Die Im agines aller drei A rten erscheinen im 
Mai bis Jun i und halten sich in der Nähe ih rer 
E ntw icklungsstätten auf, also auf abgestorbe­
nem, noch berindetem  Holz, vorwiegend L aub­
hölzern, gelegentlich auch auf Blüten. Nach 
eigenen Beobachtungen sitzen sie aber vorw ie­
gend auf den Pflanzen der K rautschicht sowohl 
an den W aldrändern, auf Lichtungen als auch 
innerhalb  der Bestände genügend lichter Ge­
hölze. Dort w urden regelmäßig auch kopulie­
rende Paare gefunden. N ur Sch. pectinicornis
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beobachtete ich häufiger beim Blütenbesuch. 
Legebereite Weibchen fliegen in etw a M anns­
höhe durch den Wald, um  B rutplätze zu fin ­
den. Dies beobachtete ich nu r bei relativer 
Windstille, hoher rela tiver Luftfeuchte und 
Tem peraturen über + 2 0  °C, jedoch nicht bei 
ausgesprochener Gewitterschwüle. Das Erschei­
nen der Imagines ist vom W itterungs verlauf, 
besonders im April/M ai abhängig. Liegt in die­
ser Zeit eine längere (4—5 Wochen) W ärm e­
periode, erscheinen sie in unseren Breiten f rü ­
hestens M itte Mai, sonst bis etw a Ende Juni. 
Die H aupterscheinungszeit dauert, besonders 
bei P. serraticornis, nu r ein bis höchstens zwei 
Wochen, bei durchgehend w arm em  W etter oft 
nur 4—5 Tage. Ob dies jedoch fü r das gesamte 
Verbreitungsgebiet zutrifft, konnte ich aus den 
m ir bekannten Angaben nicht erm itteln.
3. Zur Bestimmung der Imagines
Die Pyrochroidae w erden zu den H eterom era 
(nach FREUDE-HARDE-LOHSE und früheren 
Autoren) m it dem Tarsenschem a 5 — 5 — 4 ge­
stellt und sind nach neueren Forschungen näher 
verw andt m it den P ythidae (Gattung Pytho), 
die früher zu den Pyrochroiden gezählt w ur­
den, den Scraptidae und besonders den Anthi- 
cidae und A deridae (ABDULLAH 1974, 1976). 
Aufgrund der auffälligen Färbung und Gestalt 
sind unsere einheim ischen A rten leicht nach 
Familie, Gattung und A rt zu erkennen. U nter 
Berücksichtigung der nom enklatorischen Ä nde­
rungen (siehe Katalog) sind die Tabellen nach 
REITTER, KUHNT und auch CALWERs K ä­
ferbuch w eiterhin brauchbar. P. coccinea und 
P. serraticornis sind leicht an der Färbung des 
Kopfes, der bei P. coccinea schwarz, bei P. ser­
raticornis aber rundum  rot ist, leicht zu erken­
nen. P. serraticornis ist obendrein durchschnitt­
lich kleiner (9—15 mm) als P. coccinea (12—18 
mm). Selten kommen bei P. coccinea auch ex­
trem  kleine Stücke (bis 8 mm) vor.
Die kleinste A rt ist Schizotus pectinicornis 
(7—10 mm). Die Färbung ist ähnlich der Py~ 
rochroa-Arten, jedoch befindet sich auf dem 
Halsschild ein in der Größe variab ler dunkler 
Fleck, der selten fast ganz verschwinden kann. 
Die Flügeldecken haben deutliche Längsrippen. 
Beim M ännchen befinden sich auf dem Kopf 
h in ter den Augen zwei rundliche Eindrücke. Die 
Fühler sind lang gekämmt.
Die sicherste Unterscheidung der beiden G at­
tungen geschieht durch die Stellung der M ittel­
hüften, die bei Pyrochroa eng beieinander- 
stehen, sich berühren, bei Schizotus jedoch w ei­
ter auseinanderstehen und sich nie berühi-en.

Von Pyrochroa coccinea m eldet U. ARNOLD 
(in litt.) ein Exem plar (Männchen) m it vom 
dritten  Fühlerglied an verdoppeltem  Fühler. 
Nach m einer K enntnis ist dies die erste M ittei­
lung einer solchen M ißbildung. Tiere m it ver­
krüppelten Flügeldecken, besonders Flügel­
deckenspitzen tre ten  dagegen recht häufig auf. 
Beobachtungen bei Zuchten zeigen, daß dies aus 
bisher unbekannten G ründen gelegentlich beim 
Schlüpfvorgang auf tritt.

4. Bestimmungstabelle für die Larven
K örper abgeplattet und parallelseitig (Abb. 1). 
Urogomphi kräftig. 8. Abdom inalsegm ent län ­
ger als das 7. und wenigstens zweimal so lang 
wie das 9. (ohne Urogomphi). M andibeln m it 
Mola. M axillen nur m it einer Lade. Cardo au f­
fällig in einen distalen und basalen Abschnitt 
getrennt. Labialpalpen zweigliedrig.
1 Urogomphi (Abb. 2, 3) gerade, ih r Abstand

ist zwischen den Spitzen größer als in der 
Mitte. 8. A bdom inalsegm ent allmählich, 
aber deutlich nach hin ten  verengt. Auf der 
V entralseite des 9. Abdominalsegmentes 
befindet sich in der Nähe der Basis der 
Urogomphi je ein stum pfer oder spitzer 
Zahn (Abb. 5, 6). (Pyrochroa) 2

1 +  Urogomphi (Abb. 4) gebogen, ihre Spitzen 
einander genähert. 8. Abdom inalsegm ent 
kaum  nach hin ten  verengt, fast para llel­
seitig. Basis der Urogomphi auf der Ven­
tralseite des 9. Abdom inalsegm entes ohne
Zahn (Abb. 7). Schizotus pectinicornis

2 8. Tergit m it einer kom pletten queren, e r­
höhten Linie nahe der Basis, wodurch ein 
P rätergum  vom Tergum  abgetrennt w ird 
(Abb. 3). Der ventro laterale Zahn des 9. Ab­
dom inalsegm ents spitz und sehr deutlich 
sichtbar bei genauer Dorsalsicht (Abb. 3). 
Der V orsprung zwischen der Basis der 
Urogomphi deutlich zugespitzt (Abb. 6) 
(von unten  zu sehen). A ntennen kräftig, 
das 3. Glied bei der erwachsenen Larve nur 
etw a 2;'î so lang wie das 2.

Pyrochroa serraticornis
2-f- 8. Tergit ohne eine subbasale erhöhte L i­

nie, P rätergum  nicht vom Tergum  getrennt 
(Abb. 2). Der ven tro latera le Zahn des 9. Ab­
dom inalsegm ents stum pf, kaum  deutlich 
zu sehen, w enn das Segment genau aus 
D orsalsicht betrach te t wird. Der Vorsprung 
zwischen der Basis der Urogomphi weniger 
spitz und +  gerundet (Abb. 5). Antennen 
schlanker, das 3. Glied etw a so lang wie
das 2. oder längc'r ,Pyrochroa coccinea
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Abb. 1 : P yrochroa coccinea, Habitus (nach MAMAEV 
et al. 1977)
Abb. 2: P yrochroa coccinea, 8. und 9. A bdom inalseg­
ment, dorsal (nach van EMDEN 1943)
Abb. 3: P yrochroa serraticorn is, 8. und 9. Abdom inal­
segm ent, dorsal (nach van EMDEN 1943)
Abb. 4: Schlzotus pectin icorn is, 8. und 9. Abdom inal­
segm ent, dorsal (nach van EMDEN 1943)

5. Verbreitung der Arten in der DDR
Pyrochroa coccinea
Die A rt ist in der ganzen DDR verbreitet, je­
doch nicht überall gleich häufig. Regelmäßig 
kann sie in Laubw aldgebieten angetroffen w er­
den, w enn dort genügend Altholz und dam it 
potentielle E ntw icklungsstätten vorhanden

Abb. 5: Pyrochroa coccinea, 8. und 9. A bdom inalseg­
ment, ventral (nach LARSSON 1973)
Abb. 6: Pyrochroa serraticorn is, 8. und 9. Abdom inal­
segm ent, ventral (nach LARSSON 1973)
Abb. 7 : Schizotus pectin icorn is, 8. und 9. Abdom inal­
segm ent, ventral (nach LARSSON 1973)

sind. Ausgesprochen trockene W älder werden 
jedoch weitgehend gemieden (Feuchtigkeits­
bedarf der Larven!). In der DDR fehlen bisher 
M eldungen nur aus den höchsten Teilen von 
Harz und Erzgebirge. Im  T hüringer W ald ist 
die A rt auch aus den laubholzbestockten 
Gipfellagen (z. B. Inselsberg) nachgewiesen, 
jedoch selten.
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Pyrochroa serraticornis
Die A rt ist zw ar auch w eit verbreitet und kann 
an den Orten ihren Vorkommens (z. B. im Be­
zirk Erfurt) sogar häufiger sein als P. coccinea, 
jedoch liegen die einzelnen Fundplätze meist 
weit auseinander. Zum indest neuere Nachweise 
fehlen aus den Bezirken Schwerin, N eubran­
denburg, F rankfurt, Cottbus, Suhl und K arl- 
M arx-Stadt. Die m eisten M eldungen liegen 
vor aus den Bezirken M agdeburg, Halle, Gera 
und E rfurt, aus den Bezirken Potsdam  und 
Dresden gibt es nur je eine Meldung.
Die A rt hat eine Vorliebe fü r natu rnahe und 
feuchtere L aubw älder (Auwaldreste) m it w ald­
geschichtlich ununterbrochener Laubholzbe­
stockung. In  den M ittelgebirgen fehlt sie in 
den m ittleren  und höheren Lagen. Sie wird 
auch nach Osten hin im m er seltener. Auffällig 
ist das völlige Fehlen von M eldungen aus dem 
Bereich des sogenannten U rstrom tales von 
Weichsel — Oder — Elbe und aus dem Bereich 
der Laubw aldgebiete von Berlin, die sicher zu 
den am besten erforschten Gegenden der DDR 
gehören.
Schizotus pectinicornis
Die A rt ist ähnlich w eit verbreitet wie Pyro­
chroa coccinea und aus allen Bezirken gemel­
det. Obwohl die Zahl der M eldungen (66) ähn­
lich hoch wie bei P. coccinea (82) ist, ist die A rt 
doch w esentlich seltener, vielerorts auch in 
neuerer Zeit nicht m ehr oder auffällig w eniger 
häufig gefunden. Häufigere Vorkommen finden 
sich jedoch in den M ittelgebirgen, besonders 
im Thüringer Wald, doch auch im  Erzgebirge 
und Harz. H ier sind überall auch Funde aus 
den höheren Lagen bekannt, was bei der m ehr 
nördlichen allgem einen V erbreitung (bis über 
den Polarkreis hinaus) nicht verw undert.

T a b e l l e  1 :
Zahl der eingegangenen M eldungen einschließ­
lich der Belege in m einer Sam m lung (in K lam ­
mern). In den M eldungen sind öfters m ehrere 
Fundorte fü r den betreffenden Bezirk ange­
geben, dies ist nicht berücksichtigt.

Pyrochroa Pyrochroa Schizotus 
coccinea serrati- pectin i­

cornis cornis

Rostock 3 3 3
Schwerin 1 (1) — 1
N eubran­
denburg 3 — 5
Frankfurt/O . 2 - 5
M agdeburg 6 (1) 5 (1) 4(2)
Potsdam 11 (4) 1 11 (1)

Halle 5 (4) 5 (1) 4(1)
Leipzig 4 2 (1) 4
Cottbus 2 — 2
Suhl 3 (2) — 1 (2)
Erfurt 2 (2) 5 2
Gera 8 (1) 10 (1) 3
K .-M .-Stadt 1 — 4
Dresden 13 (3) 1 11

64 (18) 32 (4) 60 (6)
18 4 6
82 36 66

Die Angaben sind zusam m engestellt aus ins­
gesamt 45 M eldungen, wobei 8 M eldungen in 
der Ü berlassung der Belege bestanden. Es muß 
freilich dabei auf den U m stand aufm erksam  
gem acht werden, der bei allen faunistischen 
Angaben, die sich über ein größeres Gebiet e r­
strecken, m ehr oder weniger augenfällig ist, 
näm lich die unterschiedliche Intensität, m it der 
einzelne Bezirke erforscht sind, also gleichzu­
setzen m it der „V erbreitung“ und den U rlaubs­
und Exkursionszielen der Sammelkollegen.
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TAGLUMGSBERICHTE

Bericht über das 4. Arbeitstreffen
der Staphylinidologen der DDR in Wüstenhain,
Kreis Calau, im Mai 1989
Vom 19. bis 21. Mai 1989 führten  die S taphyli­
nidologen in W üstenhain (Kreis Calau, Bezirk 
Cottbus) ihr 4. A rbeitstreffen als kom binierte 
V eranstaltung m it Vortragstagung, D iskus­
sionsrunden und gem einsam en Sam m elexkur­
sionen durch. Der E inladung w aren 16 Freunde 
der S taphylinidenkunde (z. T. m it ihren  Ehe­
frauen) gefolgt: REINHARD GEITER (Staß­
furt), VOLKER GOLLKOWSKI (Oelsnitz/Vogt- 
land), Dipl.-Chem. WOLFGANG GRUSCH- 
WITZ (Staßfurt), Dipl.-Biol. ANDREAS KLEE­
BERG (Berlin), Dipl.-Biol. HELMUTH KLIMA 
(Gera), Dipl.-Biol. RAY MASCH (Berlin), RE­
NATE und JOACHIM RUSCH (Altdöbern). 
Dipl.-Biol. PETRA STRZELZCYK (Leipzig), 
Dr. PAUL SCHOLZE (Quedlinburg), Dipl.-Ing. 
MICHAEL SCHÜLKE (Berlin), BARBARA und 
Dr. MANFRED UHLIG (Berlin), CHRISTEL 
und Dipl.-Biol. JÜRGEN VOGEL (Görlitz) und 
Dr. LOTHAR ZERCHE (Eberswalde).

Zur Eröffnung des A rbeitstreffens begrüßte 
J. RUSCH die Teilnehm er und überm ittelte die 
Grüße abw esender Kollegen. Danach w urden 
folgende Vorträge gehalten, die Möglichkeiten 
zu vielen interessanten Diskussionen boten: 
„Zur S taphylinidenbesiedlung O berlausitzer 
Heidemoore“ (J. VOGEL) ; „Interessante Sta- 
phylinidenfunde aus dem Bezirk Rostock" 
(A. KLEEBERG); „Praktische Erfahrungen 
beim Umgang m it M useum sm aterial und M u­
seen sowie Hinweise zum Erfassen der T erri­
to ria lfaunen“ (H. KLIMA) ; „Staphyliniden in 
städtischen K ellern und Gewölben“ (P.STRZEL- 
CZYK) und „Erichsonius-S tudien“ (M.UHLIG). 
Der Abend klang m it einem  L ichtbildervortrag 
von H. JENTSCH in der Station Junger Touri­
sten in Lübbenau zum Them a „Probleme der 
Rekultivierung und des N atur- und U m w elt­
schutzes im  B raunkohlengebiet“ aus.
Am M orgen des 2. Tagungstages w urde das 
V ortragsprogram m  m it den Beiträgen „Erfah­
rungen bei der E inarbeitung in die System atik 
der Staphyliniden, dargestellt an der Beschrei­
bung des Erichsonius tuberculatus“ (R. MASCH) 
und „Neuigkeiten über Coryphinen“ (L. ZER­
CHE) fortgeführt. Im  Z entrum  des Tages stand 
eine Exkursion durch die einzigartige Land­
schaft des Spreewaldes. Von Lehde startete
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